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nach Entwürfen Josef Hoffmanns, O.
Prutschers und Em.Margolds. Beide

i Firmen pflegen auch mit großem
2 z Glück neben den schönen und

schweren Glanzstückendes Tafel-
: schmuckes, den Schüsseln, Deckel-

bl; gefäßen und Vasen, die Durchbil-

1., "L'lltä Pi; dung vornehmenGebrauchsglases,4k l giegrüge,Flaschenund2313i;mit
1 ei atem Umriß, zartem c i und

{i}i, i x feinereinfacherÄtzungoderGra-
f,

'
vierung.

r, "Sun i HiersindgroßeVitrineninab-

X X wechslungsreichsterWeisegefüllt;
i: nicht nur der Glasschrank desWohnraumes,auchderEßtisch
I, 1 1, ! derBürgerlichenwiediePrunktafelQp- f! derVornehmenwerdenmitzum

--ß --t " Gebrauch und zur Augenweide be-

s fmlx)
i,

l ü. 51 r{J 5i" i?!55 l

AusstellungösterreichischenKunst-undExportglasesix
im Österreichischen Museum. Josef Gerner, Haida,kleinerWeinkrug X1alstimmtenStückenversorgt,diealleFertig-i lkeiten der Vergangenheit mit der for- AN
malen Ausdrucksfähigkeit unserer Zeit i
verbinden. ,

1

Die altbewährte Firma Meyers Neffen

(inAdolfbeiWinterberg),diesooft ü lschon an der Seite Lobmeyrs erschien,
i i

ist auchhiermit trefflichenStückenver- XWg! ,
treten und hat sich allmählich aus der

x l

Gebundenheit durch historische Form-

gebung zu freierer Bewegung emporgear- Ausstellung
beitet.DannsindnochdieFirmen:Josef Egftfiijieif
Gerner, Haida, Karl Meltzer 8cCo., Lan- Kristallvasemitleichfeniliohlformen

y,


